Die Geschichte vom verlorenen Sohn

Dialogische Betrachtung

S:    Jesus sagt, wie es zugeht bei Gott:

A:   Ein Vater hatte zwei Kinder

S:    Eins zog los und war auf Entdeckung aus
A:    Das andere auf Sicherheit.

S:    Das Entdeckerkind repräsentiert Entdeckung

A:    Das Treuekind Treue

S:     Welche Wesensart ist uns nahe?

A:     - wobei ja jede/r beides ist!

S:     Welche Entdeckerfreude hat uns in der Zeit bisher welchen Fund beschert?

A:     Und welcher Fund hat uns welche Treue bisher beschert?

S:     Und wie sieht das selbstgerechte Scheitern aus, das beiden Haltungen innewohnt?

A:     Der eine giert und verliert….

S:     Der andere beharrt und erstarrt….

A:    Niemand kommt aus dem Spannungsbogen raus, den beide Gotteskinder abbilden.

S:     Aber beide sind bei Gott Zuhause und können durch ihn erlöst werden, wenn sie nicht  

        einzig auf sich bestehen.                                     

MUSIK

A:
Wir bitten euch jetzt, aufzustehen – 

S:
- in den Raum zu gehen – in die Stille zu gehen….

A:
Und stehen zu bleiben und zu lauschen, welches Gotteskind euch grad besonders nahe ist – heute, in diesem Moment, grad eben….

S:
Und dann nehmt euch als Ausdruck dafür am Ende eurer Stille einen Stein für das Bleibende oder eine Blume für das Aufbrechende und legt den Stein oder die Blume in eure Hosentasche…

A:
In aller Stille….
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